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DER UNFREI U M 0 R IN DER

GAZETTE
Wer wertvolle, teils unersetzliche Gegenstände zu verlieren hat, wie: Bankdirektoren,
Fabrikanten, Kaufleute, Rechtsanwälte, Aerzte, Reisende etc. schließt sich unserm Fund-Dienst an.

Mir könnten noch ein paar Rechtsanivälte gestohlen Vierden!

7. Juli 1947. Wagenblachen, Jaucheschläuche.
HÉsgPB^rin wmm&tt, Gemeinde É^*^â^t>(g'(SHAB. Nr. 40 vom 18.
Februar 1936). Die Geschäftsnatur wird geändert: Die bisher eingetragene
Geschäftsnatur s Erstellung von Grabdenkmälern » fällt dahin: an deren Stelle
tritt: Handel mit Wagenblachen und Jaucheschläuchen.

Erkläret mir, Graf Oerindur.
Die Aenderung der Geschäftsnatur!

d) Im Nachlaßkoiikurse Louis Bernheim sei., Viehhändler:
1 Oebjeniärde, 1 Partie «Bosch» Zündkerzen, 1 Autoscheibenheizung,

div. versilberte Bestecke, 1 elektr. Heizwand, 1 Partie

Herrenkleider, Mäntel, div. Herrenwäsche, 1 Partie div.
Bücher. 1 Volkschronik von Dr. Hilber 1291/1941 usw.
e) Im Naßlachkonkurse der Frl.«¦¦¦¦ sei, Modistin:
1 große Partie1 div. Damenfilz- und Strohhüte, 1 Partie div.
Hutständer.

Zum «Naß»-Lachen!

Robert Aida spielt die Titeircüie
m dem Warner-Film «Rhapsody
in Blue», der das Leben des
amerikanischen Komponisten
George Gershwin sehr
drucksvoll «rhu-"

Spielt er nun die «Rhapsodie»

oder den «Blue Boy»?!

In jede Wohnung
das passende

Dieses «Vetorecht» schwebt wie ein Damoklesschwert

über allen wichtigen Verhandlungen der
UNO und hindert alle ernstlichen Schritte. Es hängt
allmählich allen, die es mit dem Frieden redlich
meinen, zum Hak hinaus Sr» ist es nicht zum Ver-

Die Uno als «Schwertschluckerin»!!

Offrons filles laine peignée écrus
»500 kilos titrage 2/56 torsion tissage sur canettes

« sidige » wären mir lieber!

morben ftnb. Unb tjtet liegt bte SRürfe, bte ju einem

(Siefanten aeroorh TffTTm BFeffei!

und der Has, der zum Hund geworden ist, beim
Stecken!!

Gesucht In Spezialgeschäft der Bettwaren-
branche zum Bedienen der Kundschan,

tüchtige, zuverlässige

Sofort wegn
Platzmangel ganz billig 1

Klavier
neu renoviert, _atjf_
B C eingestellt 7516

Adresse b. Anzeiaer

Wahrschein lieh
wegen Platzmangel
auf dem WC eingeteilt!

von Schwestern Inderbitzin
Einrahmungen

Ich will aber lieber ein Bild meiner Frau,
als eins von den Schwestern Inderbitzin!

Empire-Uhr
aus der Bronzezeit zu
verkaufen äM Fr.

Ich würde eine Barock-
Uhr aus der Eiszeit
vorziehen!

Haushälterin
zu ält. Herrn, In kl.,
einfachen, saub. Haushalt

gesucht. Nur
charaktervolle, ordnungslieb.

Person, evtl.
pension. Wwe. kommt in
Frage. Keine Heiratsabs.,

auch n. tagsüber.
Offerten unt >. / ><»

$in 92järjttgec fjoefoeifer
f>te 45 @rab $rfce, bte baS SBcirometct bief"

tage registriert, faVint fclbft ben <&etcnt§fuftigefl
feinen ©tntrng ,311 tun. ïwf) nf,ei" e'u 92s^ä^t:iger
noä) auf Sreietéftiv» f!e')t uni) but %ecta3u? be*

felKfllürfei? i>ettei.>.u ujilL baî ift bod) eine Zeit-
facfje, Tifc in nnferm ÎBc^.irfébfatt ieîtnehnHon »

Das kann man nun wirklich «ungereimt» nennen!

Wer erteilt
Aliend Stunden in

Klavier"
und zu welchem Ho-
nom r?

Das kommt auf die
Raumverhältnisse im
Klavier an!

netto 5000 Fr. Ferner
abzugeben 1

Mahagoni-Bücherschrank
mit 2 passenden Stühlen

und runder Tisch,
zusammen Fr. 1300 ,sowie 1 antikes Buh^
tischrhen 2000 Fr. unö
diverse Gestelle, gross.

«Dem sterbend seine Buhle
Ein goldenes Tischchen gab!»

Lasciate ogni sperenza!

Autofahrerin
(Autofahrer)

Von Saul hieß es: «Er fuhr aus dem Bette!»

Wenn einst die Geschichte geschrieben

wird über die Verdienste der

Schweizer Verlage, dann jedenfalls
wird der Arche-Verlag' zu denen zu

zählen sein, die für das geistige
Ansehen der Schweiz mehr getan haben

als ein ganzes Lot Festhüttenredner.»

Er wog vielleicht ein halbes Lot
und war am fünften Tage tot.

G EROSA" Aktiengesellschaft G.Roth, Basel
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